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Thurella-Chef Clemens Rüttimann hat mit Biotta
die Thurella gerettet. Auch er verbleibt im
Unternehmen. 13

«Mitarbeiter werden 
alle übernommen,
die Standorte
ebenfalls.»

ANZEIGE

«Ein amateurhafter KMU-Verwaltungsrat»
Rai� eisen Die falsche Rechtsform, ein schwaches Aufsichtsgremium und mit Pierin Vincenz ein Ex-Chef, der nach Belieben schalten und 
walten konnte: Experte Peter V. Kunz lässt kein gutes Haar an Rai� eisen. Vom Strafverfahren gegen Vincenz zeigt er sich aber überrascht.

Interview: Thomas Griesser Kym

Peter V. Kunz, wie beurteilen 
Sie das Strafverfahren der 
Staatsanwaltschaft und den 
Antrag auf Untersuchungs-
haft gegen Pierin Vincenz?
Wichtig ist zunächst, dass nach 
wie vor die Unschuldsvermutung 
gilt. Die Erö� nung eines Strafver-
fahrens bedeutet noch nicht, dass 
jemand schuldig ist, und der An-
trag auf U-Haft begründet auch 
keinen erhöhten Verdacht. Ich 
bin aber sehr überrascht von dem 
Strafverfahren.

Überrascht weshalb?
Erstens sind Strafverfahren im 
Zusammenhang mit Wirtschafts-
delikten eher selten. Zweitens 
aufgrund dessen, was die Ö� ent-
lichkeit bisher weiss. Dass Vin-
cenz bei verschiedenen Transak-
tionen im Umfeld von Rai� eisen 
und Aduno auf beiden Seiten 
beteiligt gewesen sein soll, etwa 
als Rai� eisen-Chef und als Pri-
vatinvestor, das allein macht ihn 
noch nicht kriminell. Juristisch 
stellen sich zwei Fragen: Sind 
diese Transaktionen o� engelegt 
worden? Und waren die bezahlten 
Preise Marktpreise oder nicht?

Laut Rai� eisen und Vincenz 
waren die Transaktionen mit 
dem Verwaltungsrat abge-
sprochen. Steht folglich die 
Preisfrage im Zentrum?
Das ist gut möglich. O� ensicht-
lich sieht die Staatsanwaltschaft 
Anknüpfungspunkte bei der Be-
wertung der Beteiligungen. Vin-
cenz hätte insbesondere dann ein 
Problem, wenn herauskäme, dass 
er sich an den Transaktionen un-
gerechtfertigt privat bereichert 
hätte. Das � ele dann möglicher-
weise unter den Tatbestand der 
ungetreuen Geschäftsbesorgung, 
weil er Rai� eisen-Chef und Adu-
no-VR-Präsident war.

Wie schwierig ist es, solche 
allfälligen Verfehlungen zu 
beweisen?

Das ist der springende Punkt. Die 
Transaktionen zu belegen, wird 
kein Problem sein. Zentrales Kri-
terium ist die Bewertung. Sind 
die Transaktionen korrekt zu rea-
len Werten abgewickelt worden 
oder nicht? Haben Aduno oder 
Rai� eisen zu viel bezahlt? Hier 
besteht ein Beweisproblem, denn 
es gibt keinen «richtigen» Preis.

Welche Rolle spielt der Antrag 
auf U-Haft?
Das heisst noch nicht, dass gegen 
Vincenz mehr vorliegt als tags 
zuvor. U-Haft wird verhängt, 
wenn die Behörden fürchten, 
dass eine Person ein Strafverfah-
ren verhindern oder behindern 
könnte. Im Regelfall geht es um 
Fluchtgefahr oder um Verdunke-
lungsgefahr. Dass etwas davon 
gegeben sein könnte, daran habe 
ich meine Zweifel. Es ist somit 
gut möglich, dass der Haftrichter 
den Antrag auf U-Haft ablehnt.

Falls Vincenz dereinst ange-
klagt und schuldig gespro-
chen wird: Welche Strafe 
hätte er zu erwarten?
Sicher keine Freiheitsstrafe, son-
dern im schlimmsten Fall höchs-
tens eine Geldstrafe und die al-
lenfalls bedingt.

Auch Rai� eisen hat gegen 
Vincenz Strafanzeige erstattet 
und erklärt dies mit «für uns 
neuen Indizien der Staatsan-
waltschaft». Ihr Urteil?
Der Verweis auf angeblich neue 
Indizien ist unglaubwürdig und 
erscheint als blosses Ablenkungs-
manöver. Denn von der Staats-
anwaltschaft hat man nicht real 
etwas Neues gehört betre� end 
Verdachtsmomente. Rai� eisen 
will sich wohl nicht dem Vorwurf 
der Inaktivität aussetzen. Und 
Vincenz’ Nachfolger als Rai� ei-
sen-Chef, Patrik Gisel, kann heu-
te an der Bilanzmedienkonferenz 
Fragen unter Verweis auf seine 
Strafanzeige, das laufende Ver-
fahren und sein Vertrauen in die 
Behörden abblocken.

Welche Vorwürfe muss sich 
Rai� eisen gefallen lassen?
Rai� eisen hat über Jahre einen 
Freipass gehabt. Strategie und 
Struktur sind nie kritisch hinter-
fragt worden. Aber Rai� eisen ist 
nicht mehr die ländliche Genos-
senschaftsbank von einst, son-
dern drittgrösste Bankengruppe 
des Landes und systemrelevant. 
Daher haben wir nicht nur per-
sönliche Prob leme, sondern ein 
strukturelles Problem Rai� eisen.

Die persönlichen Probleme 
verorten Sie vor allem im 
Verwaltungsrat.
Richtig. Das Aufsichtsgremium 
präsentiert sich als amateurhaf-
ter KMU-Verwaltungsrat. Darin 
sitzen gescheite und sympathi-
sche Leute, aber keiner sässe im 
Verwaltungsrat einer UBS oder 
CS. Im Rai� eisen-Verwaltungsrat 
ist zu wenig Bankwissen vorhan-
den, und auch Recht und Compli-
ance sind zu wenig versammelt. 
Ein solches Gremium konnte 
eine dominante Person wie Vin-
cenz und dessen Entscheide gar 
nicht hinterfragen.

Laut Rai� eisen treten bis 
2020 neun der zwölf Verwal-
tungsratsmitglieder aufgrund 
von Alters- oder Amtszeitbe-
schränkungen zurück. Eine 
Chance zur Erneuerung?
Unbedingt. Die Verteilung nach 
sprachregionalen oder branchen-
politischen Überlegungen hat 
keinen Platz mehr – Rai� eisen 
ist ja keine Kantonalbank, son-
dern ein Privatunternehmen, es 
braucht eine Professionalisie-
rung. Rai� eisen ist aufgefordert, 
eine sehr umfassende Neube-
setzung vorzunehmen und aus-
schliesslich Personen mit Fach-
kompetenz in den Verwaltungsrat 
aufzunehmen. Von den jetzigen 
Mitgliedern hat kaum ein einzi-
ges gute Argumente, um seinen 
Verbleib zu rechtfertigen.

Das Problem Rai� eisen sehen 
Sie strukturell. Warum?

Die drittgrösste Bank des Landes 
kann nicht als Genossenschaft 
funktionieren. In dieser Form ist 
sie nicht kontrollierbar. Es fehlt 
der ganz zentrale Disziplinie-
rungsfaktor, der Markt. Bei Rai� -
eisen gibt es keine aggressiven 
Grossinvestoren, die dem Ma-
nagement auf die Finger schau-
en. Die Genossenschafter sind 
zufrieden, wenn sie einmal im 
Jahr zum Essen eingeladen wer-
den. Rai� eisen müsste längst 
eine Aktiengesellschaft sein. 

Gisel war vor seiner Zeit als 
Rai� eisen-Chef lange hinter 
Vincenz die blasse Nummer 
zwei. Bleibt er, oder fällt er?
Die Frage ist: Was hat er wann 
gewusst? Falls sich die Vorwürfe 
gegen Vincenz bewahrheiten, 
Gisel von den Machenschaften 
gewusst und nicht reagiert hat, 
stellt sich juristisch die Frage, ob 
die Finanzmarktaufsicht mit ei-
nem Zwangsverfahren interve-
nieren müsste, weil es wohl Zwei-
fel gäbe an Gisels Gewähr für 
eine einwandfreie Geschäftsfüh-
rung. Weniger Gefahr droht ihm 
seitens Rai� eisen: Der schwache 
Verwaltungsrat stellt Gisel sicher 
nicht in Frage, und die Genossen-
schafter haben keine Handhabe. 
Gisels Hauptrisiko sind vorläu� g 
die Medien: Eine Kampagne wür-
de er wohl nicht überleben.
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lang steckte Brasilien in einer 
Rezession. Nun wächst die Wirt-
schaft der grössten Volkswirt-
schaft Lateinamerikas wieder. 
Das Bruttoinlandprodukt legte 
im vergangenen Jahr um 1 Pro-
zent auf umgerechnet 1910 Mil-
liarden Franken zu. (sda)

Jahre2 Aktien Top
CI Com S.A. 4.68 +8.84%

Perrot Duval I 83.5 +4.38%

Implenia N 73.65 +3.51%

Devisen und  Gold SMI -1.28%
8 792.38Dollar in Franken 0.9457 +0.15%

Euro in Franken 1.1554 +0.35%

Gold in Fr. pro kg 39 629 -0.3%

Adecco Gr. N 69.98 -8.23%

EFG Intern. N 8.28 -6.86%

Ascom Hold. N 22.5 -6.25%

Aktien Flop
Geldmarkt 28.02. Vortag

Fr.-Libor 3 Mt. -0.7446 -0.7446

Fr.-Libor 6 Mt. -0.6634 -0.6634

Zinssätze in %
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Wir sind die ersten Anbieter von BTL VANQUISH ME
BTL VANQUISH ME ist das Erfolgsgerät aus den USA, getestet mit einer FDA 
Zulassung.
Der neue Weg zum Abnehmen und für ein straffes Gewebe. Es erwärmt und 
öffnet die Fettzellen nachweislich, man verliert an Umfang an Bauch, Po, Hüfte, 
Oberschenkel und Knubbelknie. Zielgenau mit der sanften Methode BTL 
VANQUISH ME und unterstützend mit dem TWIST N’SHAKE.

Wir suchen weitere 50 Kundinnen zum Protokollieren mit vor- und nachher 
Bildern. Diese erhalten 30% Rabatt auf die ganze Kur!
Wollen auch Sie ab dem 1. März 2018 dabei sein? Zögern Sie nicht und vereinbaren 
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